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Großherzoglich Badische

a t s - Zeitung .t

Rro . 58. Samstag

Rheinische Bundes - Staaten .

Am sZ . d. ist die Division Rochambcau aus den Maitt -

zcgenden , wo dieselbe bisher kantonnirte , nach Magde¬

burg aufgebrochen ; sie wird durch eine andere Division

ersezt , deren Bortrab am nämlichen Tage zu Frankfurt

erwartet wurde .

Zn öffentlichen Nachrichten aus Dresden vvm iy . d.

liest man : „ Die schnelle Durchreise des Baron v . Wes -

senberg , bisherigen kaiserl . östreich . Gesandten zu Mün¬

chen , der mit einer wichtigen Mission nach Kopenhagen

und Gothrnburg gierig , nachdem ihm überall ein kaiserl .

östreich . Kabinetskurier vorangeeitt war . und der von dem

Grafen Palfy und dem Baron von Bretseld begleitet wur¬

de , erfüllte auch hier bie Gemüthrr mit Friebenshofnun -

grn , nachdem vorher die Nachrichten von den Armeen

bei einem Lheile des Publikums einige Besorgnisse erregt

hatten . Doch sind alle Gerüchte von einer Abreise un -

sers geliebten Königs nebst der königl . Familie und Ka

bimlskanzleien an die Gränzen des sächsischen Woigklandes

wo nicht ganz ungegrünvet ^ doch gewiß zu voreilig . Alle

Maasregeln deuten nur auf lobenswürdige Vorsicht . Die

Steue - kasse ist aus Leipzig zurükgerufen , und das Arse¬

nal geräumt . Manche andere Sicherheitsvorkehrung ist

getroffen . Der Gen . Lieut . von Zeschau , vor kurzem

erst von einer gefährlichen Krankheit genesen , ist zum
Gouverneur der gut ausgerüsteten und approvisionirten

Festung Torgau ernannt worden . Ein bedeutendes Trup -

penkorps von allen Waffen steht unter dem General der

Kavallerie , Thielmann , in der Niederlnusitz , wo man

in kurzem auch den Heerhai fm unsrer tapfern Krieger ,
der bisher unter den Befehlen des Generals Regnicr im

Herzogthum Warschau stand , jezr aber der feindlichen

Uebermacht weichend sich nach Giogau zurükzog , zu er -

warlen angefangen hat . Alles ist daher wieder voll gu¬

den 27 . Febr . 1813.

ter Zuversicht . Wir wissen , daß täglich große Verstär¬

kungen und neue Heere über den Rhein ankommen . Wir

muthig übrigens das nicht durch Uebermacht des Feindes ,

sondern durch Jahrszeit und Kälte bedeutend geschwächte ,

auch durch Abgabe von zwei Bataillons zur Garnison

der Festung Modlin noch verringerte sächsische Armeekorps

unter den Befehlen des tapfern Lecoq und unter dem Ober¬

befehl des Gen . Regnier sich auch bei seinem Rükzug von

Kalisch nach Glogau gehalten habe , beweist das eben

hier in Dresden ausgegebene Bulletin . " ( Sh . die gestr .

Zeit . )

I . M . die Königin von Westphalen haben am 21 . d„

bei Gelegenheit Ihres Geburtstages , dem Zcntralwohl -

thatigkeitsbüreau zu Kassel die Summe von Z000 Fr . zu «

stellen lassen , um unter die Armen der Residenz vertheilt

zu werden .
Am 2i . d. kamen 170 Offiziere von der Armee zu

Baireuth an , die am folgenden Tage die Reise weiter

fortsezten .
Am 17 . d. starb zu Leipzig der dortige Professor deS

peinlichen Rechts , Oberhofgerichtsrath Ch . D . Erhard .

Frankreich .
Am 21 . d . Nachmittags machte die Kaiserin eine Pro¬

menade auf der Terrasse der Tuilerien . Eine unzählbare

Menschenmenge drängte sich zum Anblik der geliebten

Fürstin hin , und lang ertönte die Luft von den lautesten

und lebhaftesten Freudensbezeugungm .
Der Präfrkl des Roerdepartemcn hat an die ihm un¬

tergebenen Unterpräfekten und Maires folgendes Zirkulare

erlassen : D 'r mit jedem Jahre in dem Rverdepartement

wachsende Industrie zieht eine große Zahl fremder Arbei¬

ter herbei . Ich habe höher » Orts über ihre Verbindlich¬

keiten in Hinsicht des Militärdienstes angefragt . II . EE .

der Grsßrichter und der Kriegsminister sind des Dasürhül -
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tens , daß es nicht nöthi

'
g sey , baß sie nach Vorschrift

des Code - Rapoleon Franzosen geworden , sondern daß nach
staatsrechtlichen Grundsätzen jeder zur Verthcidigung des
Landes , worin erwähne , und der Regierung , die ihm Schuz
gewähre , verpflichtet sey . Dem zufolge , und in Gemäß¬
heit des Schreibens des Hrn . Gen . Direktors der Kon
scription vom y . d . , haben Sie , meine Herrn , die
fremden Fabrikanten und Handwerker , die seit 2 Jah¬
ren in ihrem Amtsbezirke arbeiten , in die Konscriptivns -
liste der Klaffe , wozu sie nach ihrem Alter gehören , ein
tragen zu lassen , und darauf Acht zu haben , daß keiner
derselben vergessen werde . Sie sind ermächtigt , auf sie
die nämliche Entscheidung hinsichtlich des Dienstes der
Nat . Garde anzuwendcn . ' ^

Am 2i . d . hat der Präfekt des Departement vom
Donnersberg die freiwilligen Reiter , welche die Stadt
Mainz und die übrigen Gemeinden Sr . Maj . zum Ge¬
schenk gemacht haben , dem Generalkommandanten der 26 .
Milirärdivision zur weitem Verfügung übergeben . Die
scs Geschenk besteht in 228 Pferden , die mit jungen Leu «,
ten von 22 Jahren , aus den Konskriptionen von iZn ,
igro und den frühern Jahren , beritten gemacht wurden
Mann und Pferde sind prächtig . 173 Mann und Pferde
gehen nach Stenay ( Maasdepartement ) ab , und sind für
das 5 . Hussarenregimenl bestimmt . Die übrigen werden
unter die Chasseurs von der Garde und unter die leichte
Artillerie vertheilt , sobald die andern zur Division gehö¬
rigen Departements ihr Kontingent nach dem Hauptorl
gesandt haben .

Der Gehülfe auf der kaiserl . Sternwarte zu Marseille ,
Z . L . Pons , hat am 4 . d . im Gestirn der Eidere einen
neuen Kometen entdekt . Cr ist sehr klein , ohne Schweif ,
Bart oder Haare , und gleicht einem Ncbelstern , ohne
sichtbaren Kern . Der Baron v . Zach hat ihn auf dem
Landhaus « la Capellette , das er bei Marseille bewohnt , am
5 . , 6 . u . 7 . d. beobachtet . Der Sekretär des Barons , Fr . K .
Werner , hat aus diesen Beobachtungen die Elemente der
Wahn des Kometen berechnet , welche , ob sie gleich nur
noch apyrorimativ feyn können , dennoch immer dazu dienen
werden , den Kometen wiederzufinden , welches sonst bei
seiner Kleinheit und Geschwindigkeit sehr schwer seyn wür¬
de. Er har bereits das Gestirn Friedrichsehre durchlau¬
fen , und nähert sich dem Haupte der Andromeda .

Großbritannien .
Beschluß des gestern abgebrochenen Schreibens brr

Prinzessin von Wallis an ihren Gemahl , d. n Prinzen
Regenten : „ Diejenigen , welche Ew . k. H . gcrathcn ha¬ben , die Einführung meiner Tochter m die Welt so lange
zu verschieben , und ihren Aufenthalt nach Windso > zu
verlegen , scheinen nicht an die Umeibrcchung gedacht zu
haben , welche eine sulche Emrichtung in ihrer Erz : - Hung
herbeiführen muß , sowohl wegen der Unmöglichkei, , sichin Wmdsor immer die tauglichsten L . hrer zu verschaffen ,als durch den Zeitverlust , welcher durch daS b . ständige
Hin - und Herrchen nach London entstehen muß , es seydann , daß man ihr alle Verbindung mit Ew . k. H . und
der übrigen königl . Familie gleichfalls abschneiden wolle .Einen andern Umstand , welcher mir als Mutter und als
Christin gleich schmerzlich ist , muß ich ebenfalls aus die
Rechnung jener unglükseligen Rathschläge setzen ; meine
Tochter ist nämlich noch nicht zur Konfirmation zugelas¬
sen worden , ob sie gleich um i Jahr älter ist , als man
bei den übrigen Mitgliedern der königl . Familie für nöthig
hielt . Mögte ich doch hoffen dürfen , daß Ew . k. H . bei
diesem so wichtigen Punkte meine inständigen Bitten er¬
hören werden , auch wenn Sie übrigens fonsahren sollten ,
andern Rathschlägen über Dinge Gehör zu geben , welche
mit dem Wohl Unsers Kindes in einer nicht so innigen
Verbindung stehen ! Vergebens würde ich es versuchen ,
eine Schilderung davon zu machen , wie schwer es mir
geworden ist , mich zu diesem Schreiben an Ew . k. H . zu
entschließen . Wäre es mir möglich , Ihnen die Gewalt ,
welche ich mir dazu anthun mußte , ausführlich zu be¬
schreiben , dann würden Sie am allersichersten bcurtheilm
können , wie stark die Beweggründe sind , welche mich
dazu veranlaßt haben . Sie bestehen hauptsächlich in dem
allmächtigen Gefühle der mütterlichen Zärtlichkeit und in
jenem nicht weniger mächtigen meiner Pflichtengegen Ew .
k> H . , gegen meine geliebte Tochter und gegen die Na »
tivn ; mein heiffester Wunsch geht dahin , daß wenn sie
dereinst berufen wird , sie zu beherrschen , man ln ihr ein
neues Muster einer tugendhaften und konstitutionellen Mo¬
narchin erblicken möge , von der Liebe eines freien und

großmüthigen Volkes umgeben . Ich verharre , gnädigster
Herr , mit tiefer Ehrfurcht und einer unwandelbaren An¬
hänglichkeit , Ew k. H . ergebenste und wvblaffettrvMlreste
Gattin , Bas - und Unkerthanin . Mvnkague - Hou,e , ViN
14 . Jan . 1813 . Unter . Karoline Luise . "
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Herzogthuni Warschau .

Schon am Zi Jän . Abends y Uhr kamen , wie öst -

reich . Lichter melden , 50 Kosacken und Baschkiren nach

Lublin ; um Mitternacht folgte ein Oberst mit 100 Mann .

Er forderte eine Kontribution von 20,000 Dukaten , er¬

ließ sie aber auf vi <le Vorstellungen bis auf 2000 ; allein

es konnten zuerst nicht mehr als , 700 znsammengebracht

werden . Am 2 . d . zog das Streifkorps gegen Lubartow ,

und nahm wegen der rükstandig gebliebenen 300 Dukaren

Geisseln mit . Am z . kam ein Kommando von 100 9Ji . ,

um diese Summe emzurreiben . Sie mußte binnen zwei

Stunden herbeigeschaft werden ; ausserdem mußte die

Stadt einige Stücke Tuch , einige 100 Bouteillen Wein

und 12 Uhren geben . Erzcffe wurden keine verübt ; ei¬

nige Baschkiren wollten zwar plündern , wurden aber

öffentlich auf dem Platze jeder mit 500 Fuchlelhieben be¬

straft .

Die neuste Leipziger Zeit , meldet aus der Berliner

Zeit , vom 18 . d . . am 14 . sey eine Abtheilung russischer

Truppen von Polen gegen Unruhstadt ( Karge ) , wohin sich

Z800 Baiern zurükgezogen, marschiert . (Nach den näm¬
lichen Blattern waren am 16 . d. Kosacken bei Zellin über

die Oder gegangen , und hatten sich bis Wrietzen ( Brie -

tzen , in der Mittelmark Brandenburg, ) ausgedehnt ; , sie

zogen sich aber bald wieder über die Oder zurük .)

Italien .
Am 19. b , hatte zu Mailand eine ausserordentliche

Sitzung des konsulirrnden Senats unter dem Worsiz des
Grasen Paradin , ordentlichen Präsidenten desselben , statt .

Der zum Patriarchen von Venedig ernannte Bischof
von Faenza , Bonsignori , und der Erzbischof von Pavia ,
d '

Allegre , sind (wie der Erzbischof von Florenz ) auf die
Na ^ ncht von Unterzeichnung des Konkordats nach Paris
abgccist .

Se . Maj . der König von Neapel sind am 4 . d . in
Ihrer Hauptstadt angckommen .

P r e u s s r n.
Das Hauptquartier Sr . kaiserl . Hoheit des Prinzen

V >zekönigs wu de nach der neusten Frankfurter Zeit . , am
18 v . nach Frankfurt a . d Oder verlegt .

Der Rath zu Frankfurt an der Oder hat unterm IZ . d.
bekannt gemacht , daß die diesjährige Reminisceremesse ,

die am 8 . Marz ihren Anfang nimmt , bestimmt werde
gehalten werden .

Zu Breslau ist unterm 14 . d. folgendes bekannt ge¬
macht worden : „ Zur Ausrüstung derjenigen Jäger , welche
freiwillig die Waffen für das Vaterland ergreifen und
nicht vermögend sind , sich selbst aus eigenen Mitteln zu
kleiden , sind bereits bedeutende Geldbeiträge von patrio -
triotisch gesinnten Personen an mich abgegeben worden .
Da sich erwarten läßt , daß mehrere diesem verdienstlichen
Beispiele folgen werden , so ist dem in meinem Bureau
als geheimen expedirenben Sekretär angestellten Kommis¬
sionsrath Heun der Auftrag ertheilt worden , dergleichen
eingehende Gelder in Empfang zu nehmen , darüber in
den öffentlichen Blättern zu quittiren und über deren Ver¬
wendung öffentliche Rechnung abzulegen . Den von aus¬
wärts einkommenden , mit der Post zu übersendenden Gel¬
dern dieser Art ist , wenn auf dem an den re . Heun zu
adressirenden Couvert bemerkt worden , daß es Beitrage zyr
Bekleidung der freiwilligen vaterländischen Jäger sind ,
die Postsrelheit zugestanden worden ; zu der Empfang¬
nahme der hier persönlich zu überreichenden Beiträge aber ,
wird sich der ic. Heun im Lokale meines , in der fürst¬
bischöflichen Residenz hicselbst befindlichen Bureau , täg¬
lich , den Sonntag ausgenommen , früh von 8 bis 9
bereit halten . Diejenigen jungen Männer , welche aus
diesen Beitragen equi -piit zu werden wünschen , haben sich ,
versehen mit dem Attest ihres Regiments - und Bataii -
lonschefs , daß sie sich freiwillig zu den Fahnen gestellt
haben , und versehen mit dem Zeugnisse ihrer Obrigkeit
oder einer sonst glaubhaften Behörde , daß sie die Kosten
ihrer Bekleidung aus eigenen Mitteln nicht bestreiten kön¬
nen , bei dem rc . Heun mündlich oder schriftlich zu mel¬
den , wo sie dann , nach der Reihe der Meldung und so
weit die eingekommenen Beiträge ausreichen , von diesem
die Bekleidungsgelder ausgczahlt erhalten werden . An
auswärtige Empfänger gehen diese Gelder ebenfalls pvstfrei .
Unterz . Hardenberg . • '

Der Prinz Friederich von Hessen war von Frankfurt
am Main , und der Staatsminifter Graf von Haugwitz
von Krappitz zu Breslau angekommen .

Vom 29 . Jan . bis zum 8 . d . sinh in Königsberg i/g
Personen gestorben .
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L h e i, k e r - jk » z t 1 g ».

Montag , den l . März ( zum Vortheil für Herrn Royvd ^zum erstenmal ) : Herodes vor Bethlehem , oder ; Dertriumphirende ViertelSmcister , Schau - , Lrüuer -und Thränenspiel in 3 Aufzügen ; als Pendant zu den Hus-siten vor Raumburg . —- Hr . Roh de , den Wolf .

Vauxhall - Anzeig d .
Dienstag , den 2. März , wird im Großherzogl . Hoftheatedder uz . e Vauxhall gehalten .

Kunst - Anzeige .
Neue Ansichten des alten Schlosses , der Stadtund Gegend von Heidelberg .

Der Unterzeichnete benachrichtiget die Freunde der schönenNatur , daß die erste Lieferung seiner Ansichten des alten Schlos¬ses , der Sladt und Umgebung von Heidelberg , von dem Hrn .Hoftu .nerstecher Haldenwang in Kupfer gearbeitet , so ebenerschienen ist . Die 4 Blatter , in klein Folio - Format , ent¬halten : Ansicht des achteckigen Thurms im Heidelberger Schloßvon dcr Gallerie 5 Ansicht des gesprengten Thurms aus demSchloßgraben ; Ansicht eines Theres des Heidelberger Schlossesvon der Gartenseite ; zweite Ansicht des gesprengten Thurmsau - dem Schloßgarten gezeichnet. Der Preis einer jeden Lie -ferung beträgt 2 fl . Man findet sie in
Karlsruhe , bei Hrn . Hcfkupserstecher H alden wang undHr . Hosduchbinder Zeuner ;
Heidelberg , bei Hrn . Buchhändler Braun , Hrn . Hofkie¬fer Jkrath und Hrn . Buchbinder Wettstein ;Mannheim , bei Hrn . Kunsthändler Dominique Artari a.Die zweite Lieferung erscheint im Monat Juni , und die dritteim Monat Oktober .

Zugleich zeigt der Unterzeichnete den Subscribenten aUf diegroßen Ansichten von dem Heidelberger Schlosse an , daß dieAbdrücke von der ersten Platte im Monat Mai ausgegebenwerden .
Karl v . Graimberg .

Philippsburg . fKr ä m er markt . ] Die Stabt Phi -
lippsbura ist mit höchster Genehmigung willens , die ehemalsdahier bestandenen und sehr besuchten jährlichen zwei Krämer -märkre wieder einzuführen . Der erste wird daher den Dienstagvor der Kreuzwoche , und der zweite den Dienstag vor Simonsind Judä , oder wann auf einen dieser Lüge ein Feiertagfällt , den folgenden Tag gehalten werden .

Da nun mit solchen dieses Frühjahr schon der Anfang ge¬macht wird , und für Korde zu Sen Ständen bereits hinläng¬
lich gesorgt ist , so setzet man das Publikum und die auswärti¬
gen Krämer hiervon in Kenntniß »

Philippsburg , den 22. Febr . i8rZ .
Großhcrzogl . Badisches Amt.

Frey .
Nicola .

Offenburg . fStekbrief . ) Der unten signalisirte
Borkiger ist mit seiner Frau auf dem Transport zwischen Bi -
herach und Haßlach entwischt. Die Polizeibehörden werden da¬
her ersucht , auf beide zu fahnden , und im Betretungsfalle
hierher abzuliefer » .

Offcnburg ., den 20. Febr . i8iZ .
Direktorium des KinzigkreiseL.

Holzmann .
Fi sching er .

Signalement .
Der Betrüger , unter dem angenommenen Namen , Johann

tudwig von Deuring , ist ungefähr 60 Jahre alt , mißt 5
Schuh 10 Zoll , mager aber muskulös , hat ein langes Gesicht,«nd eine lange Nase , mittelmäßigen Mund , graue Augen, s

Bart , und grarlt 11t einen Kopf gebitfi&ene Haare , trägt einen3tÖni n
«.

ö" berhen Taschen ziemlich beschmuzten Rok , schwarzemanchesterne Beinkleider und Strümpfe von Ba
'
umwolleSelüe angebliche Ftau ist Ungefähr 4 Schuh jo Zoll groß.alt , untersezt , und spricht im Schweizer

aeaen 60
Dialekt .

EkteNherm . sSchulden - Liquidatibn . s Wer anden mundtodten ehemaligen Stubenwirkh Anton Winklerein - rechtmäßige Forderung zu haben glaubt , wttd HU Vermei¬dung des Ausschlusses aufgefordert , solche am i . März diesesJahres bet der Kommission im Stubenwirthshaus zu Rings -Heim cinzugeden , und die erforderlichen Beweisurkunden vorzn-legen . .Zugleich wird Jedermann gewarnt , diesem berumzieliendenliederlichen Menschen nichts zu borgen , da ftde , ohne Einwil¬ligung seines Pflegers Xaver B o sch , eingegangene Schuld alsunstatthaft wird erkannt werden .
Ottenheim , den 1. Febr . i8iz .

Großherzogliches Bezirksamt .D 0 nobach .Dur lach . sBekanntmachjung . Die nochmaligeVersteigerung des I ohann iter g u t s zu Bruchsalbetr .] Auf das im Jauüar dieses Jahrs verstcigte Johanni¬ter - Gut in Bruchsal , find mehrere Gebote zur Uebernahmeim Ganzen abgegeben worden , weshalb nun dieses Gut , sowie es in den früher » Bekanntmachungen beschrieben ist , Mon¬tag , den 8 . März dieses Jahrs , Bormittags um 10 Uhr , aufdem Rathhause in Bru 'chfal zur Versteigerung im Ganzen , un¬ser den bereits bestehenden Bedingungen , ausgesezt werdenwird ; welches den Kauflustigen hierdurch öffentlich bekannt ge¬macht wird .
Durlach , den 17. Febr . rZiZ .

Großhcrzogl . Bad . Direktorium des Pfinz - und SnzkreiseS .
Freiherr v . Wechmar .

Rost . ,Karlsruhe . ( Anzeige . ^ Bei Ernst SSfitemefftevin der neuen Kronengaffe sind , ausser seinen führenden be¬kannten Spezerei - , Färb - und Fettwaren ic -- von jezt an
nachstehende, in den besten Qualitäten ganz frisch und ächte,so eben erhaltene Maaren , wieder zu haben , als :
ächte holländische Stroh - Bücklinge . . das Stük ä 4 kr.- gespaltene Fleck - Häringe - - ä 5 kr.- Voll - Häringe . . . - - a 12 kr .»französische Voll - Häringe . . . - - zu6u . Skr .Sodann ganz frische Sardellen , Kapern , ächt oft . Sago , Fei¬
gen und Stoksische , sowohl gewässert , als trocken , Laste fette
Limburger und Emethaler Käse , desgleichen besten ächten Saa -nen -Käß und ditto grünen Kräuter - oder Schabzieger - Käß ,sämtliches zu den billigsten Preisen ; ferner Pariser Räucher¬
pulver , zum Parfumlren der Zimmer , der Kleider , des Weiß¬
zeuges re. desgleichen ächten Künigsrauch oder Berliner Räu¬
cherpulver , von jeder Sorte des Glas a 15 kl. nebst mehrerenSorten ordinären und feinen Thee , auch vrd . und ganz feinen
Chokolade Sante ' und a la Vanille von 1 fl. 46 kr. bis 3 fl.bas Pfund , so wie alle Sorten ordinären und mehrere Sor¬
ten ächten holländischen Rauch - und Schnupftabak , und em¬
pfiehlt sich mit Sämtlichem zu geneigtem Zuspruch. -

Karlsruhe . ( Etui von Instrumenten zu Au¬
ge n 0 p e r a t i 0 n e n zu verkaufen . ^ Ein vollständiges ,
ganz , neues , nach de » Angaben des berühmten Beer s u > a»
zu Wien verfertigtes Etui von Instrumenten zu Augenopera¬
tionen ist um die Hälfte des kostendenPreises zu haben . Das
Komptoir der Staars -Ieitung sagt wo.

Karlsruhe . sWa är e n - Em p f e h l un g . J B - : Dre¬
hermeister De nqler , in der Erbprinzenstraße , , i»d alle Sor¬
ten ganz feine Mmer Pfeifenkopfe , beschlagen mit LUver und
ohnbefthlagen , wie auch ganz feine porzetlamene , uebst allen
möglichen Bein - und Holzwaaken um die b'klligsten Preise
zu haben .
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